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Liebe BIB-Mitglieder,
seit mehreren Jahren gibt es einen 
für alle BIB-Mitglieder transparenten 
Entwicklungsprozess für eine neue 
BIB-Satzung, das BuB-Statut, die 
BIB-Geschäftsordnung (BIB-GO) so-
wie die Wahlordnungen des Bundes-
vorstandes (BuVo) und der Landes-
vorstände, an dem sich die BIB-Mit-
glieder immer wieder beteiligen 
konnten. Gründe für die Neufassun-
gen gibt es diverse, wie unter ande-
rem, dass die Fassungen zum Teil sehr 
veraltet sind, aber auch dass diese 
Fundamente des Verbands einen zu-
kunftsorientierten Verband stützen 
sollen, die Handlungsfähigkeit auch 
durch virtuelle Versammlungen mög-
lich sein soll, Redundanzen, Unstim-
migkeiten beziehungsweise Wider-
sprüchlichkeiten herausgenommen 
werden sollten und letztlich eine Prä-
ambel gewollt war, die auch Nichtmit-
gliedern nach außen signalisiert, wo-
für wir gemeinsam mit unserem Ver-
band, dem BIB, stehen.

Da es sich um die Grundfesten des BIB 
handelt, war ein längerer Entwicklungs-
prozess nötig, bei dem die Zwischenent-
würfe der BIB-Satzung, des BuB-Statuts, 
der BIB-GO und der Wahlordnungen je-
weils als Synopsen zugänglich waren, 
intensiv alle Paragrafen im Vereinsaus-
schuss (VA) und einer Sprechstunde für 
die Mitglieder mit einer Anwältin aus-
giebig diskutiert und umfangreich be-
sprochen wurden. Rückblickend war 
dieser Prozess recht komplex und fand 
in mehrere Sitzungen des VA, unter an-
derem in Jena, Erlangen und zuletzt hy-
brid, aber auch bei der vergangenen Mit-
gliederversammlung (MV) statt. Hierbei 
geht mein Dank an die vielen hilfreichen 
aktiven und kritischen Mitglieder, die 
diesen Prozess begleitet haben. Zuletzt 
gab es nun die erwähnte Sprechstunde 
mit der Anwältin, an der alle BIB-Mit-
glieder teilnehmen konnten und eine 
Frühjahrs-VA, in der die nun vorliegen-
den Synopsen als Beschlussvorlagen für 
die MV 2021 verabschiedet wurden. So-
wohl in der anwältlichen Sprechstunde 

als auch in der letzten VA wurden noch-
mals intensive Diskussionen um viele 
einzelne Paragrafen geführt. Alle Betei-
ligten konnten sich jedoch bei manch-
mal sehr unterschiedlichen Meinungen 
auf die vorliegenden Vorlagen einigen. 
Abschließend wurde diesen Entwür-
fen von allen Landesvorständen, Kom-
missionsvorsitzenden und dem BuVo 
zugestimmt. Die Entwürfe wurden an-
schließend als Beschlussvorlage für alle 
Mitglieder auf der Website des BIB ver-
öffentlicht, um in der nächsten MV dar-
über entscheiden zu können.

Rückblickend gab es einen Entste-
hungsprozess für diese aktuellen Synop-
sen in mehreren überarbeiteten Fassun-
gen, die jeweils auch in der vergange-
nen MV 2020 diskutiert wurden. Hierbei 
wurden alle Texte gendergerecht ange-
passt, unterschiedliche Schreibweisen 
vereinheitlicht und Rechtschreibfehler 
entfernt. Alle Änderungsvorschläge, die 
aus den VAs in Jena, Erlangen und den 
letzten virtuellen VAs und der MV im 
November  2020 eingebracht wurden, 
konnten dann bei der Anwaltssprech-
stunde am 8. Februar 2021 erneut von 
den Mitgliedern infrage gestellt werden. 
Sie wurden durch die Anwältin rechtlich 
geprüft und gegebenenfalls nochmals 
angepasst. Dieser Umsetzungsprozess, 
insbesondere die wiederholte Möglich-
keit zur Diskussion, die Erstellung von 
Synopsen, die Prüfung durch die An-
wältin und der bisherige Terminablauf, 
wurde immer wieder den Mitgliedern, 
den Vorständen und Mitarbeitern der 

Geschäftsstelle gegenüber transparent 
kommuniziert.

Für diese Umsetzung und die fristge-
rechte Veröffentlichung der Beschlussfas-
sung für die MV 2021 gab es zudem ei-
nen langfristigen Zeitplan in mehreren 
Entwicklungsschritten. Nun ist geplant, 
dass die neue BIB-Satzung, das BuB-Sta-
tut, die BIB-GO und die Wahlordnun-
gen nach dem angestrebten Beschluss in 
der MV am 15. Juni 2021 umgehend an 
das zuständige Amtsgericht zur nötigen 
Eintragung ins Vereinsregister gesendet 
wird. Nach Eintrag sind die Fassungen 
gültig und es ist dann umgehend eine Ver-
öffentlichung durch einen Beitrag in BuB, 
auf der BIB-Website sowie per Mitteilung 
über die Landesvorstände vorgesehen.

Zur Erläuterung, die wesentlichen  
Änderungspunkte der BIB-Satzung:

Präambel - wie aus der VA gewünscht, 
gibt es nun eine Präambel, die aufführt, 
wofür der Verband steht

§ 4.2 - Mitglieder sind insbesondere 
alle im Bibliotheks- und / oder Informa-
tionsbereich tätigen Personen

§ 4.5 - ergänzt wurde, dass eine Kün-
digung in der Regel mit Ende des Kalen-
derjahres in Kraft tritt

§ 4.8 - neu: wenn ein Mitglied dem 
Grundgesetz widersprechende Aussa-
gen, Einflussnahmen und Haltungen 
zeigt, beziehungsweise tätigt, insbeson-
dere rassistische, fremdenfeindliche, 
diskriminierende, antisemitische oder 
menschenverachtende, genügt als Be-
gründung für einen Ausschluss der Hin-
weis auf die Präambel

AUS DEM BERUFSVERBAND BIB-SATZUNG

BIB-Mitgliederversammlungen 2021 – safe the date(s)!

15. Juni 2021: Mitgliederversammlung, Schwerpunkt Satzung und Ordnungen (als 
hybride/virtuelle Veranstaltung geplant)

1. Oktober 2021: Außerordentliche Mitgliederversammlung, Schwerpunkt Wahl 
des Bundesvorstands und der BuB-Herausgeber*innen 

Weitere Informationen folgen.


